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1. Technische Daten

1,1 Die Hebeausrüstung besteht aus e¡ner bestimmten Anzahl HebebÖcke mit
hyd rau I ischen Kletterhebern und einer gemei nsamen Hochdruckpumpe.

. 1 .2 Die Hub/Senkkapazität beträgt 12 t pro Hebebock. I

, l.q -Effektive 
HubhÖhe (= max. Blechhöhe) 2.500 mm

1.4 Effektive Kletterhöhe: 95 mm pro Hub

',i

l.: 
Kolbenf läche: lnsgesamt 113 cm2 pro Kletterheber

1.9 Zylindervolymen: 1 ,1 Liter pro Kletterheber

1,7 Statischer Hydraulikdruck: 110 kp/cm, bei 12 t Belastung

'1.P Anschluss der Hebeböcke an Pumpen vom Typ:
",, HP 20.120 - bel max. ca. 10 Hebeböcken

HP 35.120 - bel max. ca. 30 Hebeböcken
, H?70.120 - bel max. ca.60 HebebÖcken

I Slehe ebenfalls Kapltel 6 und respektlve Pumpenlnstruktion
' i;'' ili l , :

'"r :; i I
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Prinzip des Montage$ystemes
Zeichnung GC-l und CC-2

Die folgende kurzgefasste Beschreibung zeigt die Hauptzüge der Arbeits-
momente. Gewisse Änderungen und Anpassungen an Öriliche verhältnisse'sind möglich. I 

i

Die Bodenbleche werden auf das fertiggestellte Fundament verlegt und
verschweisst, t i

Die Führungsböcke (Pos. 27, Zeichnung cc-2) werden auf dem Behålterboden
angeheftet. pie obersten Mantelbleche werden ausgelegt und zusammen-
geschweisst.

Die Dachbinder werden am obersten Mantelblech angebracht und verschweisst.
Die inneren Dachbleche werden ausgelegt und zusammengeschweisst worauf
ein Ausleger-Kranarm o.0gl. für den Transport und plazierung der folgenden
Mantel bleche angebracht wird.
| ;l

Dle Heberausrüstung wird laut Abschnitt 11 montiert. Die Bleche des nächsten
Mantelrlnge¡ werden ausserhalb des obersten Ringes aufgestellt.

Der bsrolts fertlgo Behälterteil (Dach und oberster Mantelrlng) wird mlttels der
Hobot¡öckorso welt gehoben, dass dle Mantelbleche des zwelten Rlnges
plazlort unO dae Dach ierilg verschwelsst werden kann.

bls der letzte (unterste) Mantelrlñg

33
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',3.6 
Dle Bleche dss zweiten Mantelrlnges werden vertlkal zuelnander und horizontal

., i mlt dem obet:sten Mantelrlng yerschwelsst.

g'7 
?|.?.?l::,f: bes drttten Manrglringes werden ausserharb des zwetten Ringesaufgestellt. ' | 

,

Der berelts fertlge Behältertell (Dach und dle zwel obereten Mantelrlnge) wlrdgehoben. rl ' I

Dleser Arbqltsvorgang wlederholt slch,
fertlgsestetlttet. 

i I 
i

lenbleoh abgeeenkt und yersohwelset.
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Hauptteile des Hebebocks
I

Ein Hebebock besteht aus folgenden Hauptteiten (Zeichnung CGg, CG4):

1 St. Ständer Pos. 2- 5
'2 St. Stützen
1 St. Kugeldruckplatte " 6- 7
1 St. Hydraulischer KletterheberTyp 510-35-D " I t
1St:Hochdruckschlauch , " g I

1 St. Absperrventil mit T-Anschluss " 10
1 St. Gleitstein " 13-14
1 St. Hebearm , | 'r 16

iiiiri,'¡,;
iI r-L-! ,i --

Beschreibung des Hebebocks
Zeichnung CC.3 und CC*f
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:

1

I

.Der Ständer (q-q besteht aus elnem Vlerkantprofll
'Kletterstange F 35 mm und einer Fussplatte.

mlt aufgeechweloster

Die Stützen (19 - 23) slnd yerstellbar. Mlttlere Länge etwa 3.250 mm.
Verstellung t 70 mm

; Dle Kugeldruckplatte besteht aus dem Sltz (6) und der Kugetptatte (7)r
L'11/: i .. /
rAm Gleltstoln (13 - 14) lst der sltz dee Hebearmo'(to) und dte Befesilgung deg
i. Führungsanschlages (15). i

(8). Slehe ebenfalls Beperate Heber-



6. Hochdruckpumpe 
:

6.1 Die Hebeböcke werden an ein Pumpenaggregat
sch lossen. Siehe separate Pu m pen I nstrukt íon.

i'.'
I

6.2 j Pumpendaten

Fördermenge Liter/ Min.
Arbeitsdruck max. kp/cm,
Motor 2201380 V, Lelstung kW

r Tankvolumen Liter
'Anzahl Hebeböcke pro Pumpe, max. ca.

1,,;

mlt Elektromotor ange-

rl'
i. .ri

HP.20.120-20
120

4,0
35
10

HP.35.120
35

120
7,35

ô5

30

HP.70.120
70 1

120
14,7

85 alt. 165
60 alt. 110

:l
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I
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'i H¡lfsvonichtungen , :

Zeichnung GC-2 bis CG7

I Führungsanschläge (15) und Hebeknaggen (17) gehen nlcht lm Lleferumfang eln.I Dlese Telle werden yom Betreiber laut derZelchnung CC-6 und CG7 hergestellt.l

Zum Aufstellen und zur genauen Flxierung der Mantelbleche werden Führungs-
böcke laut Zelchnung CGs angewandt. Sle dlenen ausserdem als Stütze beim
Verlegen dervertlkalen Schwelssnaht und können mlt Konsolen fürelnerArbe¡te-
bühne versehen werden.

)
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Anzahl Hobeböcke

Die erforderliche Anzahl Hebeböcke für einen
Faktoren bestimmt:

a. Gesamtgewicht des Behälters. Die max. vertikale Belastung beträgt 12 t,
pro Hebebock,

',
b. Max; Windbelastung an den Hebeböcken. r

c-. Max. Abstand zwischen den Befestigungspunkten am Mantel mit l.linslcht
auf die Stabilität des Mantels.

Der nolmale Abstand zwischen den HebebÖcken ist 3 - 5 m. siehe ebenfalls
die Anweisungen CCA - Belastungs. und Stabllitätsberechnungen für Behälter-
'montage. ,,:

I

't

Behälter wird von folgenden

(
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9. Beispiel f ür eine Behältlermontage

Die Zeichnu ng CC-2 zeigt das Beispiel f ür eine Behältermontage mit den dazu
twendigen Anordnungen. Die Zittern haben folgende Bedeutung:

1. Behälter-Fundament
2. Bodenblech
4. Kranseil
5, Kranwinde i

^ 7. Hochdruckschlauch
r' B. Stütienbefestigung
ç( 9. Stützen f ür Hebebock
.z 10. Fussplatte f ür Hebebock

, Ì "iL" ffJ,,':ii'.'.'i"?ii:,iiffiffl* 13, Führungsanschlag ' \

, ç4 14.' Hebearm
' I 15. Hebeknagge

16. Greif klaue f ür Transport der Mantelbleche
f 17, Kletterstange f ür Hebebock

18. NächstobersterMantelring
19. OborsterMantelrlng
20, Fahrwerk
21, Goländerstütze
22, Drohbarer Kranarm
23, Goländer
25. Ständer des Hebebocks
26. Gleitstein
27, Führungsbock
28. Keite
29. Dachbinder
30. Kantbtech f ür den obersten Mantelring
31. Dachblech

I
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19. I Montageablauf

10.1 Der Umfang des Behälters w¡rd auf dem Bodenblech angezeichnet,

'1,0.2 Die Führungsböcke für die Mantelbleche werden lm Abstand von etwa 2 m
i, I montiert und an das Bodenblech geheftet. 

{

1q.31 Der eriste (oberste) Mantelring wird in den Führungsböcken aufgestellt, wobel
il ì mit einerWasserwaage o.dgl. die Horizontallage kontrolllert wird. Dle Mantel-
,l ,' ' bleche werden in den Führungsblechen festgekeilt, so dass sie senkrecht
i1 , stehen und den genauen Radius erhalten.

Die Dachbinder werden montiert und endgültig an den obersten Mantelrlng
befestigt. Die Dachbleche werden eventuell teilweise mont¡ert.

An der lnnenselte des fertigen Mantelrlnges werden dle Montagestellen der
HebebÖcke marklert. Dle Tellung soll symmetrlsch seln mit gleichen Abständen

, zwlschen den Hebeböcken.

19.6 Dle Heberausrüstung wlrd laut Abschnitt 11 montiert.

10.7, Dererste Mantelrlng wlrd so hoch gehoben, dass das obere Ende der Hebe-
. . i böcke unterhalb der nachfolgend zu montierenden Ðachbleche liegt. Wenn die: i Gesamthöhe der belden obersten Mantelringe kleiner lst als die HÖhe der Hebe.

bÖcke, müssen diese belden Mantelrlnge mltelnander verschelsst werden,
' bevor dlese Höhe errelcht wlrd.

10.8 Dle Dachbleche werden aufgelegt und verschwelsst,
l'r

10.9 Eventuell wlrd eln Auslegerkran für dle fortlaufende plazierung der Mantel-
,i ; :' blech.e auf dem Dach montlert. Das Fahn¡erk soll so nahe wie mogl¡ch über der. Behálterwand laufen.

(^',t,

1

I

I

Das Heben des Mantelringes soll so hoch erfolgen, dass der kommende Mantel-
rlng unter den ersten gestellt werden kann. Hebe nicht höher als nolwendlgl
Der Hebevorgang kann zu Jeder Zelt unterbrochen werden, wobei der Be-
dlenungshebel der Pumpe ln Neutrallage geführt wlrd. Der Hub wlrd an allen
Hebepunkten nlcht exakt glelch seln. Sobald dle erforderllche Hubhöhe an
lrgendelnem Hebepunkt errelcht ist, wlrd der Hebevorgang unterbrochen und
das Absperrventil am betreffenden Punkt geschlossen. Oer Hebevorgang wlrd
dann wle gewöhnllch fortgesetzt, bls dle erforderllche HubhÖhe an aùen ¡teOe-
böcken'errelcht lst. Alle Absperrventlle werden Jetzt also geschlossen seln und
der gehobene Behältertell belastet die unteren Grelf backeñ oer Kletterheber.

:ì
10.'!1 Falle erforderlloh kann Jetzt elne Justlerung der H.orlzontallage vorgenommen' , werden' lndem Bln ðéPerdtee Hobon odor 8onkoil mlt olnom odor- mohroren,, ; Tl:tl:thebgln slelohzeltlg erfolsl, Dle Abepornénilir oer ilbrtgen Heber btetbenI clâbelgeschloesen.

0.10
i.
t,
I

lr"',
Ir"1 .,'';,'t
It
,:i

.l



jt, 10,12
;i'jlil,l

10.13
I

' 10,14'rll
I

10 18
l;

10.19
ltll'i

, iro,eo
ì'i,i'i
.llli,i'

ii

ir
t;

'ii

19.15

Der nächste Mantelring wird montiert und mit dem oberen verschweisst. Um
den Zugang in den Behåilter zu erleichtern, wird mit dem Einsetzen des Pass-
bleches so lange wie möglich gewartet.

Der Mantelring wird an beiden Seiten fertiggeschweisst.

Während der Montage des nächstobersten Mantelringes hat der vorher fertig-
gestellte Behälterteil die Hebeböcke belastet. Dieser Teil wird jetzt gesenkt, so
dass der gesamte, jetzt fertiggestellte Behtilterteil in den Führungbböcken
auf liegt. Siehe ebenfalls die separate Heberinstruktion.

Mittels des zur Ausrüstung zugehörigen Seiles, Kette und Umlenkrolle (CC-8)
wird jetzt jeder Kletterheber mit Gleitstein abgelassen. Hierbei sollen beide
Greif backeqpaare f rei gelegt sei n.

Hebeknaggen und Führungsanschläge (17, 15) werden jetzt am nächstobersten
Mantelring angebracht. i

I

oben beschriebene Verfahrensweise wird bei der Montage der folgenden
Mantelringe wlederholt. Dadie Belastung an den Hebeböcken mit jedem neuen
Mantelring zunimmt, muss der Öldruck jeweils etwas nachgestellt werden,
Jedoch nlcht mehr als f ür das Heben notwendig ist. siehe Abschnitt 11 .10.

Vor dor Montago des letzten (untersten) Mantelrlnges werden alle Führungs-
bÖcke entfernt und dle Hochdruckpumpe ev. ausserhalb des Behälters àuf-
gostollt. Nachdem der letzte Mantelrlng an dle Behälterwand verschweisst ist,
wircl dor ganzo Bohälter abgesenkt und am Bodenblech festgeschweisst.
Es lst obonfalls mÖgllch den letzten Mantelring ln den Führungsb6cken zu
montleron. Dor fertlge Behälter wird dann etwas angehoben, so dass dle Böcke
demontlert werden kÖnnen.

Montage- und Hsberausrüslungen werden demonilert,

Bel stårkom Wlnd soll nlcht gehoben werden. Kontrolllere vorher dle Behätter-
etabllltät laut don Anweisungeq CCA - Belastungs- und Stabllltätsberech-
nungen f ür Behältermontagg.,i,¡

/ rV.('r

¡.)

tt
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11 . Montage der Heberausrüstung und Bedienung
: Zeichnung CC.3

t:

' ll.'!, Ständer (5) mit aufmontiertem Kletterheber (8) und die mit Graphitfett einge-

, 'platte (2) werden radiell an den Montageplätzen ausgelegt. Die Fussplatte wird,

_, ìD
I i)

am Bodenblech geheftet, wobei
seite deS MantelblecheS und der ¡snlalte ainnah¡ttan wirrt

11.2: Ständer und Stützen werden aufgerichtet, Die zwei Stützenbefestigùngen

' l' I werden am Bodenblech verschweisst. Die Stellschrauben der Stützen sollen
; , ' hierbei etwa 70 mm ausgeschraubt sein, um eine Verstellmöglichkeìt ln beiden
, i Richtungen zu erhalten. Die vertikale Lage des Hebebockes wlrd kontrolliert

urìd ev. mit den beiden Stützen nachgestellt.

11 .A Alle HebebÖcke werden auf diese Weise montiert,

läge (17, 1S) werden an die lnnenseite der
e dass ein Zwlschenraum von etwa 10 mm
anzstück und Führungsanschlag vorhanden
eltsmoment 10.3 durchgeführte Verkeilung
gsböcke entfernt.

11 '5 Die Absperrventile (10) werden auf alle Heber monflert.
'!1'6 Dle Pumpe kann an beliebiger Stelle zwlschen zwei Hebeböcke aufgeste¡t' I werden - am besten ln der Nähe des Mannloches im späteren, untersten Mantel-' ring. Der Pumpenanschluss erfolgt zu den belden am näcnsten befindlichenI , Hebern. Verblnde dle übrigen Heber mitelnander mlt den 6 m langen Ol-i I I schläuchen. Die Schläuche ñicht verorehen und geschützt aufhången. Bel elner' grösseren Anzahl Hebeböcke kann dle Pumpã mit mehreren Anschlüssen

versehen werden.

11,7 Probelauf der pu vor dem Start, dass dle Motorspannung220lgg0 V, den entspricht. Drehrichtung foniiollleren.
¡ r Ölnlveäu kontrolll te pumpeninstruktion.

11 '8r schllesse sämtllche Absperrventile der Heber und lass die pumpe zur Kontrolle
l' ' 

; der Anschrüsse auf Dichiheit mit 110 kp/cm¡ Druck raufen.
i¡

11'9 verrlngere den Pumpendruck auf 20-30 kp/cmr und schalte dle pumpe ab.i Ötfne alle Absperrveãille um zwel Umdrehungen.
Dle Ausrüstung rst Jetzt ferilgmontiert uno zrim Heben berert.

11 ¡10 Hubvorgang (srehe ebenfails separate Heberrnstrukilon).

kontrolllere den Manometeraueschlag und dle Heber. wlrd mll dem elngeslellten

' 
Pumpsndruck nlcht gehooen,-muss der Druck niÁont werdon, bls dãs Heben

;ö,'Jl ""i'Jitii:iItraralarl rla¡ nar,..^^J¡- r^¡

T::'i::l,:^"t,1:^':-"1Íls, !:l' ,T oInon slolonmaeaIson ,^ä'ärãiJrüLii;ö'Hili
Íi,.îfîllîî ; 11îî, 3 l 

r g,fl,g?gÍ,ç,ll gl,yo r,rén H uo Eomìacr, r nÀoun, w i rd dor Hêbèr
lùiÍIdîiiiiltfil,,ilflll;;Tly,*üt r,r"ür,,il,liï,-i¡iiiülü,1,l^ii,iî'ili'.I'î,,XïåiB:i:yrrt I hor r r r r r ur r I r r tJ I u Zy t't ndor iurt¡òiäoi üÀ rt s ¡ ncJ.

/'r

(l

oblger vorgang wrrd bre zum Errerchen der gewünschten Höne wrederhort.
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12. Hubgeschwindigkeit

Wunschgemäss soll der Hebevorgang so schnell wie möglich erfolgen. Der
Zeitverbrauch f ür den Rücklauf des Öles zur Pumpe nach einem Hubschritt soll
demnach so gering wie möglioh sein. Die Rücklaufzeit beruht auf die Öl-

rviskosität, weshalb das Ol entsprechend den herrschenden Temperaturverhält-
nissen dü¡nflüssig sein soll. Bei kalter Witterung sollte das Öl durch Leerlauf
der Pumpç vorgewärmt werden, um die Rücklaufzeit zu verküzen. 

(

Die normale Rückstromkapazitåt ist etwa 15 Liter pro Minute. Jeder Heber hat
pro Hubschritt ein Volumen von 1,1 Liter. Die Rücklaufzeit wlrd vom Abschalten
der'Pümpe bis zu deren Start gerechnet. Die Pumpzeit ist direkt alrhängig von
der Pumpenkapazität und der Anzahl angeschlossener Heber unter der Voraus-
setzung, daqs das Hydrauliksystem völlig mit Ol gefültt und luftfrel ist. Für die
Hubstrecke von g5 mm (='ein theoretischer Hubschritt von 100 mm) ist die
Hubzeit prg Hubschritt = Pumpzeit + Rücktaufzelt.

1?.? Belsplel fifr die Berechnung der erforderlichen Zeit zum Heben elner Mantel-
':lil ringhöhe i i i ii i,ttt

( ,tt',

Anzahl Klettorhober:

Gesamtes Hubvolumen:

Pumpenkapazltät:

fumpzelt pro Hubschrltt:
I

Rücklauf kapazltät:
I ¡t

I

Rücklaufzelt nach elnem Hübschrltt:
:r

Gesamtzelt f ür elnen Hubschrltt:

Gesamte Pump. und Rücklaufzelt

2500 mm

HP 35.120

2500 _ oa
95 -G'

18

18x1,1 =19,8Llter

2r):o¡

ì-Jf

û,ô

lu

.35 Llter/Mlnute

lry 
= o4sek. l¿

ca. 15 Llter/Mlnute

EP = 7esek. 4tb

34 + 7g = 113Sek. 2s¿

27 x113 = 3051 Sek. = 50 Mtn.

..r3 à

(.t

tür 2T rTl1Îni,,,e { = esof 
ry¡¡:

lil'l'
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Empfehlung lür Betriebsöle

Bei einer Temperatur von 0o bis + 2S'C (32. bis B0.F)
Unter O'C (32'F) 

,

Über + 25"C (80"F) I 
I

I

r
v
I





ÂB @VGÈG!ETIG

@d

cc-2

-@
@
@t

@

@@
-@oo

ffio'\
hY-





li

€DN¡SS^A.@ æ¡V

)

u)





I Pos.nr. intal t\
Q; ;

ïUl',
õÍþ{

.o
ct

I
2

3

4

5

6

7

8

9

10

13

t4

15

t6
T7

18

19

20

2l
22

23

24

25

GisternboÈÈeu

Fotplatta
Skruv

lfutter
Ståndare kpl.
Sãte

K¡¡1a

Lyftare
Oljeledning

Nut

Stay corrylete

Socket

Ball
Jack

Oil hose

lfain valve rrith T

Sliding chair
Screw

Fend-off 1ug

Lifting arm

Lífting 1ug

lank plate 
_

Stay

Stay lug
Screw

Screw wÍth nr¡t

SËay lug belo¡¡

Rope, chain
Fend-off

T¡nk botÈcra

Bed plate
Screw

ZisÈernboden

Fussplatte

-Schraube

Ritn.dimension

3D-2390-2

Û65 3/4"x140 D60

1

1

6

1

1

1

1

I
1

I
2

...=:- :'-: -- lfutter
Stãnder konplett

-- -- Sítz
Kugel

Eeber

ölleitung
EaupÈventil mit T

Gleítstein
Schraube

Führungsanschlag

Eebearm

Eebeknagge

Zísternblech
Stütze

Stützenbefes tigung

Schråube

Schraube uít Mutter

-U6M 3/4" D60

3D-2390-5

4D-2390-L2

4Þ2390-13

rD-1269-D
'314" x 6 m

L12", Spes T

3rF2390-14

4D-2390-23

4D-2390-24

2D-2390-25

4D-2390-30

;9
.¡Oqo-x
OIoo
\ã

NrJc)
l-{ÞHu)zu)
H,('J
FVI'!zFz
oc)ozåzÞl Fr FlÞo>C)z6)trt trl

ts
FÉH11r'l Þll ÉE rl rEl
trlHÞldzøoc)oc) c),{Hr{F

trt
v1
Hr{
trl

med T

2

2

4

1

2

1

1

Avstãngningskran

Glidstycke

Sknrv

Avhål1sfäste
Lyftarm

Lyftfäste
Cisternplåt
Stag

Stagfäste

Skn¡v

Skruv med muÈter

lfedre stagfãste
Rep, kätting
Àvhål1

.2>2390-3L

4D-2390-37

U6S 3/4r'x50 D60

U6S 1rrx280 D60

Þ,
irt

B
EI

ffi
ffi
EEjr

F.ì
l{'
6llntere Stützenbefestígung 4D-2390-40

Seil, KetÈe

Abhalter F
cl
J
Ff

N'(,
\oo
I

H

4È2390-4L
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M AN TELPLAT
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Montoge von "oben noch unten", Montogebeginn mit dem obersten
Kominring, Hub um eÍne Kominringhöhe, Einschieben des nöchst
untersten Rfnges etc.- Atl dies ist möglich mlt der Bygging
Klette rhebermethode.
Nochstehend kurz einige technische Angoben:

s) - -Ei¡:g!=q,9g-rlghk ei!- !ssb -Zeish¡g !e-N-ri. _ l
Montoge eines Stohleinsotzes in eÍnen Industrieschornstein.
Kletterheber der Serie 51O werden ouf der Komlnkrone montiert,
Klettersüongen werden zwischen Heber und nunmehr om Kominboden
eingefohrenen obersten Kominrlng montiert.
Die Kletterheber heben nun den obersten Komlnring um eine Ring-
höhe, der nöchst unterste KcrnÍnring wird eingefóhren, mít deñ
obersten Ring verschwelßt, gehoben usw.

þ) --E!¡-:s!=s,9g-rlsbksi! - ¡ssb-Zei sh¡g !s -Nr: _ Z

Montoge eines Stohleinsotzes Ín eÍnem Industrieschornstein
Kletterheber und HiIf sgerUst
Die Heber werden ouf el.nem HilfsgerUst oufgesetzt,
einc Ringhöhe Uber dem Boden refchen muß. -Der 

Hub
Uber Kletterstongen, dle noch jedem Ringhub mit dem
segment verbunden werden mUssen. Kommt lpeziell bei
Konstruktionen zum Efnsotz.
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Montoge elnes Stohlelnsotzes in eÍnem Industrieschornstein
Kletterhebe¡n und Hebe- und Fuhrungsormen.
Dl e se s P ri nz lp wi rd ouch zvm B ou von Vo¡?ot st onk s
Industrie verwendet.
Die fur eine Kominefnsotzmontoge notwendlge Anzohl der Heber er-gíbt slch ou: d9t Endgewicht und dem Umfoñg des Komlneinsotzes.
Je noch der Größe des KomineÍneotzes werdeã dfe Kletterheber oußen
oder lnnen ongesetzt.
Dfe Kletterstonge fst bei dfesem Einsotz fíx mlt eÍnem Steher ver-schwelßt, der Uber 2 Stk S.tutzen gbg"spreftt ist. Dos Heben erf olgt
Hebe- und FU.hrungsgrmg om Kletterheber und Uber Hebe- und Fuhrungs-
knoggen om Montelblech. Der Kletterheber klettertbeÍm Hub oñ derflxen Kletterstonge' hoch.

Vor- und Nochteile der Methoden noch o) b) u. c)
Us!hgds-e ) vorousgeselzl,, doß okzèptoble Mögrfchkeiten der Komuni.kotion'und der Beförderung der Hãbezuege zur Komínkrone

gegeben sind biétet diese Methode folgãnde VORTEILE:Die Lost (Komtnelnsotz) höngt wöhrend-des gonzen Montoge-
vorgonges, dos ermöglicht einen verzlcht our seÍtlichen
lbtpreLzungen. Díe Kretterstongen. mussen ledigrich beim
Montogebeginn mit dem Kominelniotz verbunden ù"rden.

enzung der Hubhuhe, wos
cn Komlnsegmente in lhrer
h obhöngen.
ineinsotzes verlongt werden
r kleinen Plottform ous,möglich und konn wöhrend der ernzelnen Hubvorgönge geschehen

Der Hubvorgong benötigt sehr longe Kletterstonqen, dfe z\)E
und von dcr Kominkrone tronsportlert werdcn muisen. Dlese
Ausgobe werden sicherlich èntscheidend sein, ob dlese

,/,

mittels
doß mindestens
e rf olgt wl.ede r
neuen Ring-
sehr schweren

mittels
in der chem.



Methode gggenuber den onderen beiden der Vo rzug gegebenwerden soll. Um dÍese Kosten zv ermitteln nimmt mon dieGesomtlönge des Kominein
ziert dieses Ergebnfs mjResultot wird durch Z dizur HöIfte der Komineins
GewÍchtes zu Heben hot,
ouch nur die HöIfte der
f reiwerdenden Kletterstc
zusommengeschroubt und bmit dem Montel verbunden.
Der Heber 5lO ermöglicht
eíne kurze Distonz ist m
Demontogezwecken einqese
Ausfuhrung UD (Auf/Niede
einmoliges Umscholten voierlÍches Absenken Uber

en. Einsotz eines BolkengerUstes,

stongen mit einer Schweit
ndordlönge g m), diese S,
wesentlich höhere Auslos
wird diese Hubkroft ouch von der Punktlost des Ko¡ninein-sotzes.obhön9en. BeÍm Heben von dunnwondigen Montelbiechenmuß noturlfch ouf DeformotÍonen desserÙ"n-ir ü";i;;ã;-à.,Montogevorgonger.RlJcksicht genommen werden vzw, so, doßKretterstongeñ nicht direkt on dos Mont.rur""À-gãiåh*Jintwerden, sondern ein Trogring f ur :.J.i 

-Ài'rot.punkt 
ge_f erttgt wl rd.

sollten derortÍge, Trogringe eingesetzt werden, Íst es unbe-díngt erforderlich, Hãber der Sãrie sio Ùo .rn."""t=ã.,domit beim umsetzen der Heber ouch dÍeser Trogti;;-ãufårun.wird und fur den nöchsten Ring verwendet werden konn.Erfohrungs.gemöß sorrte der Trogring mft je z lor;À;; pFoHeber om Montelblech befestfgt-*.rãrn
Do bei dieser Methode der KomÍnefsotz "g.druckt,, wird,ist es notwendig dqs obere Ende ¿ei Komiñes zu fuhren.Bei sich innseiiig y"tjuit"na.n Kominen werden sorcheFuhrungen slcherlfch zu..rãmptikotron"n b;i der öußerltchenIsorÍerung rm Zuge des Hebens mit srch brfngen.Kostenfoktoren, ðie diese Methode bi-b"rårt.n sindKosten fur dos Gerust, gr" Fuhrr.g-á.;-iãrinrohres,sowieder vermehrte Arbettsãufwond um dãn i;.;ring zuruckzugewin-nen.

Uglbgdg_c)' Die Kletterelnhefhoslnd o
HUbe in den verschicdenst
dlese Kletterclnheiten ko

om melsten elngesetzt, do
Weise montlert -werden.
Bei dieser Methode c) sollte dos obere Komfneinsotzende ge-fuhrt werden. Weiteri muß jedes S¿õ;;ãt.-"nt""¿", inn: oderoußenseitig verschweißt werden, ,nã :ir:.,1 beim Schweißen die



Tlngförmig um dos Montelblech ongeordneten steher, welchedíe Kletterheber trogen etwos hÍñderIich.Dieser Punkt sollte jedoch unter dem Licht der Kosten-eÍnsporung, den diese Methode oufweißt, beochtet werden.

Anbei 3 Stk Zeichnungen.

GRAMPELHUBER GESELLSCHAFT MBH
48IO GMUNDEN TRAUNSEE AUSTRIA
HYDRAULISCHE HEBEZEUGE
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